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Fingegangen i der Geſetzentwurf betr Abänderung des
t 4 de trafgeſetzbu

d der dritten erathung der
Aktersverſorgungs vorlage wird die
fortgeſetzt

Abg Gebhardt nl Geſtern hat Herr Bart das zides Jndividualismus als das alleinſeligmachende gehe m

naufgeſordert ſich nicht von praktiſchen VerhältniſſeGeſet ebung leiten zu laſſen ſondern nur mit Rü
Prinzip Geſetze zu machen ovon ſoll man
leiten laſſen als von praktiſchen Geſichtspunkten
Augenblick muß der

ewünſchten Kite führt
ie beiden

gegenüber ſondern mißt ab we

keine Verſicherung ſondern eine Verſorgung n

auf
Staatshilfe einem
zutheil werden zu laſſen war nur auf dem
möglich Sodann wendet Herr Barth ein das

die Laſten doch auf ihre Schultern gewiht
an ſich ſchon eine ſehr beſtrittene Frage aberbillig wenn die Verſicherten für die Wohlthaten
übernehmen Andere Bedenken ſind
Verſicherungszwanges geltend gemach
ſegensreichen Wirkungen einer großen

gegen den Umfangt 4
darauf hätten

Daß das Geſetz im einzelnen nicht ohne Mängel S deſſen
er wir

der Erfahrung die Möglichkeit haben ſolche
ſind ſich auch die
werden an der Han E
Mängel allmälig zu beſeitigen und auch

r deſſelben wohl bewußt

daß eine Reihe von Perſonen wie kleine e
nehmer u ſ a in das Geſetz hineingezogen ſind
ſieht er daß dem 8

Augen verlieren für 11 Millionen Perſonen eine beſſere
zu ſchaffen

die Pflicht hat für den Armen zu ſorgen
Nationalliberalen und rechts
her Lerſtnbich J hl mig e der Anfang desfchwer verſtändlich J ieße mich in aſſung deGeſetzentwurfs dem an was der Abg Windthorſt bei der zweiten
Leſung ausgeführt hat Jch halte ihn für einen ganz dunklen
Weg den wir nicht beſchreiten dürfen Die bureaukratiſche
Organiſation wird das Gefühl der Abhängigkeit von den Be
hörden das heute ſchon ſo groß iſt noch mehr ſteigern Jm
Gegenſatz dazu ſollte man lieber die freien Kaſſen einer Reform
unterziehen um die Selbſtthätigkeit der einzelnen mehr zu
Wie auf dieſem Wege allein iſt das Ziel des Entwurfs zu
erreichen

Abg Frhr v Wendt Centrum Die moderne Geſetzgebung
hat die Aufgabe die Schäden welche die alles auflöſenden Ten
denzen am Anfang dieſes Jahrhunderts gezeitigt haben wieder
zu beſeitigen und für den Arbeiter eine ruhige ſichere Exiſtenz
zu ſchaffen Was dem Arbeiter fehlt das iſt die eigentliche
Heimath der Zuſammenhang mit dem heimathlichen Grund und
Boden Den Arbeiter hält jetzt nur das momentane Bedürfniß
der Fabriken die nur die Arbeiter beſchäftigen ſo lange ſie pro
ſperiren Offen ſpreche ich dabei nicht aus daß ich es für noth
wendig halte die Freizügigkeit zu beſchränken ein Wunſch der
auch in weſtfäliſchen Arbeiterkreiſen zum Ausdruck gekommen iſt
Dann hätte im Falle der Noth der Arbeiter nicht ausländiſche
Konkurrenz zu befürchten andererſeits wäre der Arbeitgeber
nicht imſtande aus politiſchen Rückſichten ſeine eigenen Arbeiter
zu entlaſſen Ein Geſetz nach dieſer Richtung hätte ich allerdings
zunächſt gewünſcht aber auch das vorliegende muß ich als ein
Bedürfniß anerkennen Dabei kann ich erſ wen Detailfragen
nicht die prinzipielle Bedeutung beimeſſen daß ich darüber das
Scheitern des Geſetzes wünſchte Das Eintreten des Staates
zur Lindernng der ſozialen Noth halte ich für eine berechtigte
Aufgabe des Staates zumal dadurch der freiwilligen Nächſten
liebe nach keiner Richtung Abbruch geſchieht ie ſtaatliche
Thätigkeit muß auf alle Arbeiter ausgedehnt werden denn

a

Der Erbgraf
Roman von E Hartner

Gortſetzung

6 Kapitel
Als Siegfried an dieſem Abend in ſeine Wohnung zurück

kehrte lagen mehrere Briefe auf ſeinem Tiſche Der Diener
hatte ſie ſo in das volle Licht der Lampe gelegt daß ſie beim
beſten Willen nicht überſehen werden konnten Einer derſelben
trug die Aufſchrift Eilig Jetzt fiel ihm ein daß er dieſe
Briefe ſchon in den letzten Tagen geſehen aber in der ge
ſpannten Stimmung ſeines Gemüthes uneröffnet beiſeite ge
ſchoben hatte Auch heute fielen ihm die Briefe ſtörend in
die froh erregte Seele allein einmal mußte er W doch dazu

hen ſeine Angelegenheiten zu ordnen Warum nicht
eute

So entſchloß er ſich denn kurz und anſtatt träumeriſch den
Ereigniſſen dieſes Abends nachzuhängen vertiefte er ſich in
die läſtige Durchſicht von Papieren und Rechnungen denn
Rechnungen und Schuldforderungen waren es die jene Briefe
enthielten Das unordentliche Leben dieſes Sommers trug
jetzt ſeine bitteren Früchte Das Spiel war ihm nicht zur

ehe aber es war ihm zur Gewohnheit geworden
Der zugeſpitzte Ehrbegriff des Kavaliers erfordert daß Spiel
ſchulden als Ehrenſchulden betrachtet und ſofort berichtigt

werden in in den Begriffen ſeines Standes erzogen
war dieſen Verpflichtungen ſtets gewiſſenhaft nachgekommen
ſelbſt als er Darlehen aufnehmen mußte um ſeine Spiel
verluſte zu decken Der zgraf von Heldberg Hohenſtein
erhielt ohne Mühe ſo viel Geld als er haben wollte Nach
den Bedingungen hatte er nicht viel t

In den letzten Tagen hatte er den Klub nicht mehr beſucht
ja gar nicht mehr an die Möglichkeit gedacht eine Karte an
zurühren Die h zum Spiel war von ihm abgefallen

Pitich wie eine geſprengte Kette reißt und klirrend zu Boden
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T

nvaliden und
eneraldebatte

icht auf ein
ſich denn anders

Jm jeweiligen
eg eingeſchlagen werden welcher zu dem

Jn dieſem Gedanken ſtellt man nicht
rinzipien S h und Jndividualismusche der beiden Möglichkeiten am

praktiſchſten zum Ziele führt Herr Barth ſagt ger et

ein Fehler eine Verſorgung zu ſchaffen Das wollen wir ja
dem Wege der Verſicherung mit Hilfe des Staates Dieſe

roßen Umfange von beſtimmten Berufsklaſſenß Wege des Zwanges
s Geſetz verbeſſere

die Lage der Arbeiter nicht weil durch die indirekten Steuern
werden Das iſt

es iſt doch nur
auch gang

es

ber dann würden die
ahl von Perſonen nicht

zutheil werden die durch ihre Lebensſtellung daſſelbe Recht

denjenigen Wünſchen
Rechnung zu tragen die wir jetzt noch nicht erfüllt haben Wenn
Herr Singer geſtern ſeine ablehnende Stellung damit begründete

andwerker Unter
ſo über

undesrath das Recht gegeben wird auch
dieſe Kategorie von Perſonen im Bedürfnißfalle hineinzuziehen
Den einzelnen Schwierigkeiten verſchließen auch wir uns nicht
aber um dieſer willen wollen wir das große Ziel nicht Sern

iſtenz
denn Baß deſebüc ſeſheftelt wird on der deſer Sitten
Richtung daß geſetzlich feſtgeſtellt wird daß der beſſer Situirtei t Beifall bei den

h v Simmern Welfe auf der Tribüne

es
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iſt nicht möglich eine logiſch richtige Grenze zu gehen wiſchen

rden iedenen Arbeiterkategorien auf wn e ſon e et n abja n u leugnen n zuſchuſſeStück Sozialismus ſteckt Aber ich beſtreite daß hierin eine ſo

e

er e zu verhen Fchr v Stein hat für ſeine berühmten Veſermen
n

richtungen der franzöſiſchen Revolution übernommen inen et größere Keine Weſchren ſteckten als hier und man

wird doch nicht ſagen daß dieſe rege eine gefährliche
eweſen iſt vielmehr iſt die Stein ſche Geſetzgebung zur Grundbe de ganzen wirthſchaftlichen und ſozialen Lebens ge

worden tDie ſozialen Gefahren die uns umgeben können nur beſiegt
werden durch das Chriſtenthum Freie Religionsübung muß
nach allen Richtungen geübt werden Die Kirche darf
nicht daran gehindert werden in jenen Bezirken wo die Un
ordnung überhand zu nehmen droht thätig zu werden
chriſtliche Liebe im Volke iſt allein imſtande

W mit dem Reichszuſchuß entgegen der Anſchauung eines
S en Theiles meiner Parteigenoſſen mich für das Geſetz zu
erklären

Abg Staudy konſ Wenn ich auch mit einem Theil meiner
Freunde mich für dies Geſetz nicht erwärmen kann ſo geſchieht
dies nicht weil wir prinzipielle Gegner des Geſetzes ſind Wir
acceptiren durchaus den Boden des Geſetzes und ſind nur nicht
mit ſeiner gegenwärtigen Geſtaltung einverſtanden Selbſt die

erheblichen Bedenken unterliegt Auch i

eine gerechte Ausführung deſſelben würde doch unter allen Um
ſtänden wenigſtens eine gleichmäßige Vertheilung der Laſten wie
der Rente erfordern Dieſem Erforderniß iſt im Geſetz keine
Rechnung getragen Die Landwirthſchaft kommt uuverhältniß
mäßig ſchlecht dabei weg ſo ſchlecht daß die Laſt eine unerträgliche fein wird Beſonders verhängnißvoll wird das für den Oſten

ſein wo ohnehin der land wirthſchaftliche Niedergang eine un
beſtreitbare Thatſache iſt Wie ſoll es denn in Zukunft dort
werden wenn nach Ausführung dieſes Geſetzes die Arbeiter in
noch größerer Zahl als bisher aus dem landwirthſchaftlichen
Oſten nach dem induſtriellen Weſten wandern Während bereits
gegenwärtig kein unverheiratheter geſunder Arbeiter mehr imOſten bleibt werden künftig auch die kräftigen verheiratheten

Arbeiter aus dem Oſten verſchwinden Die Belaſtung der Land
wirthſchaft kann ſich bis zu 140 Proz der Grundſteuer ſteigern

emnach kann ſich niemand wundern wenn der Oſten dem Geſetz
mit Beſorgniß entgegenſieht

Meine Stellung zu dem Geſetz hängt davon ab daß es gelingt
das Geſetz dahin abzuändern daß die Altersrente in Naturalien
gewährt werden darf daß land wirthſchaftliche Berufsgenoſſen
ſchaften konſtruirt werden und daß mit Abſchaffung der Lohn
klaſſen eine Einheitsrente geſchaffen wird Werden die dahin
gehenden Anträge wohlwollend berückſichtigt dann bin ich gewiß
daß noch viele Freunde dem Geſetz gewonnen werden Denn es
iſt doch hochwichtig daß eine möglichſt große Mehrheit das Geſetz
zur Verabſchiedung bringt

Staatsſekretär v Boetticher Der Herr Vorredner ſcheint
meine geſtrigen Ausführungen falſch aufgefaßt zu haben wenn er
heute mit beſonderem Eifer betonte daß er kein prinzipieller
Gegner des Geſetzes ſei Jch habe rer ſagen wollen daß
die konſervative Partei oder ein Theil derſelben das Ziel der
kaiſerlichen Botſchaft bekämpft So etwas halte ich überhaupt
für unmöglich dies Ziel kann kein Konſervativer im Lande be
kämpfen Ich habe nur von einer Bekämpfung der Verfolgung
des Zieles geſprochen Jm Prinzip aber ſind wir Konſervative
ja alle einverſtanden daß es mit den Grundſätzen der Kon
ſervativen abſolut unvereinbar iſt der kaiſerlichen Botſchaft
en er reDer Herr Vorredner hat ſeinerſeits neue Anträge in Ausſicht
arut Bezüglich der Gewährung der Altersrente in Naturalien
ind bereits von anderer Seite Modalitäten beantragt worden

mit denen ſich der Vorredner wohl zufrieden erklären wird
Was die er der Einheitsrente anbetrifft ſo habe ich
niemals verhehlt daß ich die Einheitsrente für rationell halte
und u daß ſie die volle Gewähr für eine verſtändnißvolle
Durchführung des Geſetzes in ſich birgt Jch gebe aber zu
erwägen ob die Einheitsrente gerade vom agrariſchen Stand
punkt zu wünſchen iſt Denn der eitrgg für die Landwirth
ſchaft wird dadurch weſentlich erhöht Sehr richtig rechts
Jch halte aber auch die Befürchtungen die man über die Ein
führung der Lohnklaſſen hegt namentlich die Sorge daß die
Auswanderung dadurch begünſtigt wird für ſehr übertrieben
Für die Arbeiter kommt in erſter Linie die Frage Was mußt

en ne
müſſen noch eine Zeitlang nachgeſchleppt werden An dieſem
Abend war ſich Graf Siegfried völlig klar daß er nie wieder
eine Karte anrühren werde aber er ſah auch daß er lange
zu thun haben würde um die eingeriſſenen Unordnungen aus
zugleichen

Er hatte Melitta gefunden allein des letzten natürlichen
Schutzes beraubt in tiefer Armuth ihre fleckenloſe Schönheit
vielleicht jetzt ſchon ein Gegenſtand gieriger Spekulation Er
mußte ſie dieſer Atmoſphäre entreißen deren giftige Dünſte er
nur zu wohl kannte Die Erbgräfin von e en
durfte dort nicht eine Stunde länger athmen durchaus
nöthig war

Was aber thun
Wäre er in ſeinen Heldangelegenbeiten in Ordnung geweſen
ſo hätte er nicht geſchwankt Er hätte Udo Rang und Titel
des Erbgrafen überlaſſen den Abſchied genommen ſich ſofort
trauen laffen und hätte ſich mit Melitta auf ſein mütterliches
Erbgut Waldſtetten zurückgezogen Die Erträge des Gutes
zuſammen mit der Zulage die ihm ſelbſt im der Ent
erbung ſicher war hätten ihm zwar keine glänzende aber docheine ziemlich ſorgenfreie Lebensſtellung gewährt

Das war der gerade Weg der ſeiner natürlichen Geradheit
am meiſten entſprach und dieſer Weg war ihm verſperrt Er
wußte ſehr a daß die großen Summen die ihm ſo bereit

zuge en waren nicht ihm dem Lieutenant Grafen
Heldberg ſondern dem Erbgrafen von a en anvertraut
worden waren Hörte er auf der Erbgraf zu ſein ſo hörte
auch ſein Kredit auf Gereizt und erbittert durch die nichtſtandesgemäße Heirath burg die Nichtbeachtung aller ſeiner

Wünſche würde der Vater ſeine Schulden nicht bezahlen und
wie ſollte er ſpäterhin mit beſchränkten Mitteln auskommen
Den r von vornherein eine ſo große Summe aufbringen
mu

Das ging nicht Er mußte einen Mittelweg ſuchen EinEtwas irgend ein Etwas mußte es doch geben Se d treme

vermied Er mußte Melitta beſitzen als Gattin heimführenund doch dem Aeußerſten dem n mit dem Vater vor

Ab b t lſhütten ſt gebrochene Ketten laſſen ſich ſo ſchnell nicht abſie ſind an Händen und Füßen angeſchmiedet auel beugen

ein Laſ

Geifall rechts

uns au enſozialen Gefahren zu helfen Deshalb nehme ich keinen Anſtand

jenigen meiner Fraktionsgenoſſen welche das Geſetz warm ver
treten haben namentlich Frhr v Manteuffel haben anerkennen
müſſen daß das Geſetz in ſeiner gegenwärtigen Form ganz

weiſe gewiß den in der
kaiſerlichen Botſchaft ausgeſprochenen Gedanken nicht zurück aber

Ka genag ten eaturgeme en junge eſondern mehr an die Velräge c

en vDer Abgeordnete Langwerth von Simmern hat ſich p
gegen unſere ſozialpolitiſche Geſetzgeb ausgeſprochen
als zum Unheil des Staates gegeben bezeichnet ird Herr
werth von Simmern nicht zugeben daß die Kranken
Unfallverſicherung ſegensreich gewirkt hat Er hat die
Selbſtthätigkeit empfohlen und dem Arbeiter z indir ſelbſt Das aber was wir hier thun iſt Sels fe
Staates gegen die ſoziale Gefahr Lachen links Beifa
und dieſe iſt jedenfalls wichtiger als die Selbſthilfe des Einzelnen

du zahlen in weiter Linie erſt die Betrach
du durch dieſe Zahlungweniger ans IJnvalidewerden

z v Kardorff Rp Den Standpunkt des Herrn S t
und Genoſſen können wir uns nicht zu eigen machen und ich be
dauere daß ſeine Partei ſich durchaus ablehnend gegen dieſe
Geſetz in ſo feindſeliger Weiſe erklärt hat Jch hatte allerdingauch zuerſt daran gedacht nicht an eine Reviſion der ünfel
verſicherung zu gehen und beeinflußt durch die Abgg Frhv Sturm und Frhr v Hertling nur die induſtriellen Krbeite

in dieſes Geſetz einzubegreifen Die verbündeten Regierungen habe
einen anderen Weg eingeſchlagen und der Reichstag in langen ein
gehenden Berathungen iſt ihnen gefolgt Wir ſtehen jetzt vor de
Frage ob wir das Geſetz ſo annehmen es abändern oder ablehnen
ſollen Und da frage ich zunächſt beruht es auf richtigen Grund
lagen Jch habe mich jetzt überzeugt daß es ein Nachtheil fün
die Land wirthſchaft ſein würde wenn nicht alle Arbeiter in dal
Geſetz einbegriffen würden daß alſo die Grundlage des Geſetze
richtig iſt Zur Erfetzung der Altersrente iſt die Privat Wohl
thätigkeit keineswegs ausreichend Es kommt oft genng vor dafes gerade älteren Venten beſonders ſchlecht geht daß ſie arbeits

unfähig werden daß ihnen die Wohnung gekündigt wird c
Der patriarchaliſche Zuſtand iſt durchaus nicht ſo roſig daß e
als etwas beſonders Glückliches anzuſehen iſt im Gegentheil der
darin zum Ausdruck kommende herrſchaftliche Kapitalismus iſt ſo
bedenklicher Natur daß ich ſchon weil dieſer durch das Geſetz ge
brochen wird für daſſelbe ſtimmen werde trotz der ſchweren Be
denken die ich ſonſt gegen die Vorlage habe

Die erſte Grundlage des Geſetzes iſt die Einbeziehnng aller
Arbeiter die zweite iſt die Bildung des Reichszuſchuſſes denn die
Einführung des Geſetzes iſt nur möglich wenn die drei Schultern
der Arbeiter Arbeitgeber und das Reich die Laſten des Geſetzes
tragen Wenn die Grundlagen des Geſetzes richtig ſind ſo fragt
es ſich ſind die Detail Beſtimmungen derart daß man ihretwegen
nicht für das Geſetz ſtimmen kann Auch ich hege ſchwere
denken gegen das Geſetz und ich glaube daß durch geeignete
Amendements das Geſetz verbeſſert werden könnte Dazu wäre

r die Vertagung auf eine künftige Legislaturperiode Wer
ürgt aber dafür daß ein künftiger Reichstag die Grundlagen

für welche ſich jetzt eine Majorität findet annehmen wird Wer
bürgt dafür daß der künftige Reichstag den Reichszuſchuß ge
währt Lachen und Sehr gut links Sehr richtig rechts
übernehmen Zuſtimmung rechts

Herr Singer und ſeine Freunde empfehlen
Koſten ein Reichseinkommenſteuergeſetz Das iſt ein wirkſames
Agitationsmittel in Volksverſammlungen Sie verſchweigen aber

beſtehenden Bundesverfaſſung ſein würde Lachen lins Rufe
Wo ſteht das Woraus ſchließen Sie das Die Steuer
verhältniſſe zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten ſind ein hiſtoriſch

einkommenſteuer befürworten ſo können ſie ihre kapitaliſtiſchen
Freunde damit beruhigen daß ſie ſagen daraus wird ja doch
nichts Abg Richter W Man ſucht niemand hinter einem
Buſch hinter dem man nicht ſelbſt geſteckt ar Man kann ſich
nicht wundern daß die Landwirthſchaft den Geſichtspunkt der Be
laſtung die für ſie durch das Geſetz eintritt in den Vordergrund
ſtellt Alle dieſe Dinge die von dieſer Seite zur Entlaſtung vor
geſchlagen wurden ſind vom Reichstage abgelehnt worden die
Tarifermäßigung die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes und
nun die Währungsfrage Aha und Lachen links Ja wohl ſo
lange die Frage des Bimetallismus nicht gelöſt iſt werden wir
nicht zum ſozialen Frieden kommen

g mich iſt die Befürchtung nicht maßgebend daß die Wähler
ſich etwa wegen der Annahme dieſes Geſetzes anders entſcheiden
würden Die Frage iſt keine Wahlfrage ſie ſteht mir zu T
dazu Wenn wir auch einige Sitze dabei verlieren ſo muß i
doch ſagen Wenn die Grundlagen gut ſind ſo nehme ich das
Geſetz an und wenn wir ſehen daß unſere Gegner ſich aus
Sozialdemokraten Welfen Polen und Elſäſſern die Frei
ſinnigen ſind ja prinzipielle Gegegner zuſammenſetzen dann
meine ich können wir das Geſetz mit gutem Gewiſſen annehmen
Lebhafter Beifall rechts
Reichskanzler Fürſt Bismarck Als ich das letzte Mal in

Wie aber
Se ern 2 fuhr er faſt ſcherzend fort

dieſer Frage hier das Wort nahm habe ich ſchon hervorgehoben

u ehe ar nenDie Morgendämmerung brach an als Siegfried ſich endlich
zu Ruhe legte Er that es mit erleichtertem Herzen er
hatte den Mittelweg gefunden

Am Abend des nächſten Tages trat er der Geliebten mit
klarer Stirn und frohem Muth entgegen und als ſie neben
einander auf dem Sopha ſaßen da verſank die ganze Welt
vor ihnen und ſie ſahen und fühlten nur das Eine daß ſie
glücklich waren Aber dieſe ſelige Vergeſſenheit war nicht von
langer Dauer Der Eintritt der Wirthin die das Abendbrot
auftrug brachte Siegfried wieder zum Bewußtſein der Gegen
wwart Die dicke gutmüthige Frau muſterte ihn mit einem
Blick der ihm nicht gefiel Wie lange gedenkſt du noch in
dieſer Höhle auszuhalten mein Lieb fragte er ſcherzend
Jhre großen Augen füllten ſich langſam mit Thränen Es
iſt gut daß du mich daran erinnerſt ſagte ſie leiſe Morgen
werde ich die nöthigen Schritte thun Es wird hinderlich ſein
daß ich kein Zeugniß vom Hohenſtein habe doch gleichviel
etwas wird ſich finden man darf nur nicht wähleriſch ſein

Wie meinſt du das fragte er befremdet
Eine Stellung im Auslande wäre wohl am beſten fuhr

ſie in derſelben nachdenklichen S fort Je mehr Raum
zwiſchen uns deſto geringer die Gefahr

Siegfried erfaßte ihre Hand Habe den Muth mein zu
ſein und du biſt mein ſagte er ernſthaft

Sie ſenkte den Blick verwirrende Röthe bedeckte ihr eben
z Geſichtchen Sie ſchwieg und entzog ihm leiſe
ihre Hand

Du mißverſtehſt mich fuhr er fort Höre mich geduldigan Mein Weib meine rehenadiee Gattin ſollſt du werden

aber nicht vor den Augen der Welt Haſt du den Muth
dich um das Geſchwätz der Nachbarn nicht zu kümmern die
Demüthigungen vie aus einer zweideutigen Stellung erwachſen
könnten auf dich zu nehmen dir mit dem Bewußtſein genügen
u laſſen daß du meine Gattin biſt was du auch immerſein en magſt ſo biſt du mein für immer

ſagte ſie ängſtl nnicht wie du es meinſt halb ſagte ſie ängſthich Jch weiß

Liebſt du mich den Menſchen oder liebſt du den Grafen
Jch kann dJch werde dann enterbt i u

Jch verſtehe dich nur

räfin Heldberg machen jal

S

Jch glaube dafür kann der Reichstag die Verantwortung nicht

ur Deckung der

dabei daß das ſich nicht machen läßt daß das ein Umſturz unſerer

n
nen
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gewordenes Recht Und wenn die Herren von links die Reichs

d



meine Nicht Betheiligu

icht aus
us Mangel an Zeit Jch habe wie i neulich bemerkteond ie Leitung der auswärtigen Ge

auch mehr um die Dinge außerhalb z bekümmern Alles
was hier an Beredtſamkeit ausgetaufcht wird iſt doch nur dazu
Eſtimmt auf jemand Einfluß auszuüben der

h t iſt Der Reichstag wird mit Genugthuung
ahrgenommen daß mein verehrterchten noch zu dem Verſuch eit und Kraft hat einen Welfen

kehren und für eine rei gewinnen zu

hat mich in keiner Weiſe überraſcht da
demokratiſche Partei gegen dieſes Geſetz

er

skraft die mein Kollege noch hat e Beifall
i

d

DHrientirung in der Sache beruht auf
vrreſpondenz vom geſtrigen Abend ein

reiſinnigen Partei geſagt hat die Sozialdemokraten würden wir
nit dieſer Drlage cht gewinnen das ginge aus ihrem Auf

reten dec hier hervor ſo möchte ich darauf doch erwidern

die ſozialdemokratiſchen Führer
daß dieſer
Dinge vollſtändig verwechſeltnd die ſozialdemokratiſchen Maſſen Die Maſſen ſtimmen bei

n Wahlen wenn ſie mit irgend etwas unzufrieden ſind mit
twas dem auch die Sozialdemokratie nicht würde abhelfen
önnen für die Sozialdemokraten weil ſie ihrer Unzufriedenheit
durch eine Anzahl von Mandaten Ausdruck geben wollen Au

einem ganz anderen Boden ſtehen die Herren deren ganze Be
deutung und deren Herrſchaft darauf beruht daß die von ihnen

geleiteten und mißleiteten Maſſen unzufrieden ſind Die werden
natürlich dies Geſetz ablehnen welches zwar nicht die Sozial
demokratie verſchwinden laſſen wird aber doch immer ein Schritt

f dem Wege iſt den wir dahin thun Zufriedenheit zu ſchaffen
Ungerechtigkeiten zu mildern nach der Möglichkeit die ſich
uns bietet und die der Reichstag uns geſtattet und zugleich eineBeruhigung unſeres Gewiſſens ßerbei uführen für den Fall daß

das nicht hilft ſondern daß wir fechten müſſen Täuſchen wir
uns doch darüber nicht daß wir mit der Sozialdemokratie nicht
wie mit einer landsmänniſchen Partei in ruhiger Diskuſſion ſind
Sie lebt mit uns in Krieg und wird losſchlagen wie die Fran
zoſen ſobald ſie ſich ſtark dazu fühlt und dieſe Stärke vor

zubereiten iſt ja die ganze Aufgabe ihrer Führer Sehr richtig
rechts Und bei allem was ihre Stärke zum de en zur
Erzeugung des Bürgerkrieges zur Herſtellung des Maſſentrittes

der Arbeiterbataillone ſchädigen hindern und hemmen kann dathun ſie natürlich nicht mit Sie werden alſo auch jedem Ent
M gegenkommen für die Leiden des gemeinen Mannes von Staats
wegen entgegen ſein Denn das mindert die Unzufriedenheit
und dieſe brauchen ſie Sehr wahr Alſo das war natürlich
I vorauszuſehen daß die dagegen ſtimmen würden

Ich habe mich auch nicht gewundert daß die Freiſinnigen pegen
das Geſetz ſtimmen Jch habe in einem Vierkeljahrhundert und

mehr von dieſen Herren noch nie die Zuſtimmung zu irgend etwas
erfahren Lebhafter Widerſpruch links Vor Jahr und Tag
die letzte Zuſtimmung zu der letzten Hand die an unſere Wehr

I verfaſſung gelegt wurde ja ob Sie da aus Liebe zum Reich
und in Minderung Jhrer Abneigung gegen meine Perſon geſtimmt
haben oder aus Fraktionsnothlage
I Gedner geht auf die linke Seite des Hauſes vor Erlauben Sie
mir daß ich ganz offen ſpreche Wer mir zuruft Pfui den

wnenne ich unverſchämt Zuſtimmung rechts Sie mögen die
Wahrheit nicht hören aber ich laſſe mich nicht von Jhnen
inſultiren dann inſultire ich wieder Jch betrachte dieſen Ruf
als einen allgemeinen Ausdruck des Haſſes deſſen Gegenſtand ich

e hier an dieſer Stelle vonſeiten der Herren die dort

i

en geweſen bin Sehr richtig Als Chriſt kann ich das ver
4 en aber als Kanzler ſo lange ich hier ſtehe kämpfe ich da

h gegen und laſſe mir dergleichen nicht ſagen ohne darauf zu
kreagiren Können Sie trotz Jhrer deutſchfreiſinnigen Zuſtimmung
zur Wehrlage irgend etwas anführen irgend eine orgapijeie Be
ſtimmung von der Reichsverfaſſung angefangen bis zu derutigen Vorlage bei der die freiſinnige Partei die frühere

ortſchrittspartei der Regierung entgegengekommen wäre und das
Beſtreben gezeigt hätte ſich z fragen Jſt dieſe Sache zum

Nutzen des Reiches oder nicht Sie hat ſich vielleicht gefragt
aber wie ſie in ihrem Jnnern die Frage beantwortet hat fur
welche Seite ſie ſich entſcheiden ſolle das überlaſſe ich dem Ur
theile der Geſchichte Daß die Herren Welfen et das Geſetz

Das geht aus anderen Gründen hervor wie die Oppoſition
a Fortſchrittspartei Die e rtergrre ich ſage im

I GSrunde nicht daß ſie das Reich ſchädigt aber ſie will das Reich
I uicht mit dieſer Verfaſſung würde noch weit weniger Oppoſition

vertragen wie ich er richtig
Das die Polen dieſe Vorlage verwerfen der ſie das Zeugniß

h r daß ſie zur Konſolidation des Deutſchen Reichs führen
kökönnte das finde ich ſelbſtverſtändlich und ebenſo daß die Herren

welche durch die Franzoſenfreunde durch den voreiligen Beſchluß
des Reichstags in ſeiner Mitte zugelaſſen worden ſind um an

der Geſetzgebung über das geſammte Reich theilzunehmen wozu
wir doch wahrhaftig nicht den Krieg geführt haben um uns
ein einzuimpfen natürliche Gegner der Vorlage ſind

e Oppoſition dieſer Herren zeigt nur daß hier etwas darinecken muß was dem Deutſchen giei

der Selbſtverſtändlichkeit dieſer Oppoſition und deren Voraus

an der Diskufſion im einzelnen
Mangel an perſönlichem Jntereſſe 77 ſondern

äfte und habe mich

hier in dieſem

Kollege zu meiner

undliche r
wollen Heiterkeit Jch habe ihm nicht mit der ſarkaſtiſchen EriRuhe des Alters ſondern n e Freude über die

die ſozial
und wenn meine
einer Parlaments
der Herren von der

edner ich glaube es war der Abg Barth zwei i

Ruf links Pfui dief

che nützlich iſt 39 würde find

von konſervativer Seite wird en dieſes Geſetz eine Oppoſition
theils im ganzen theils angebrachtermaßen geübt die ich mit der

ufgabe der konſervativen Partei nicht verträglich finde chmöchte jedem Konſervativen der Le gegen dieſes Geſetz auſtritt

antworten mit dem Symbol des Dichters Es thut mir in der
Seele weh daß ich dich in der Geſellſchaft ſeh Sehr richtig
a habe ſehr oft im Leben ſchon es durchgemacht daß unker

mſtänden Konſervative wenn ſie zornig werden in ihrem
olitiſchen Affekt ſich nur mäßig von den Sozialdemokraten untern Große Heiterkeit möchte den Herren doch den
oden des Vaterlandes und der Partei auf dem ſie ſtehen in
nnerung bringen Wie können Sie von der konſervativen

Partei auf dieſe Weiſe den lokalen Intereſſen Raum geben
gegenüber einer Frage die die Geſammtheit des Reiches ſo in
ihren innerſten Tiefen rt wie das hier zilhie t h bin
betrübt geweſen als ich in dem Bericht über die geſtrige Sitzung
aus konſervativem Munde las daß für die Gegnerſchaft der Kon
ſervativen gegen dieſes Geſetz in erſter Linie lokale Jntereſſen
perſönliche Jntereſſen Gutsintereſſen maßgebend geweſen ſind
von dem großen Reichsintereſſe dem nationalen Intereſſe und
g75 dem ſtlichen Jntereſſe gar nicht mehr die Rede iſt Das
ſt kein konſervatives Gebahren und wer ſich auf dieſe Weiſe

auf den Standpunkt der er ge des Lokalpatriotismus
des Provinzialpatriotismus ſtellt der erfüllt nicht die Aufgabe
eines Reichstagsabgeordneten

W äußert ſich namens der konſervativen Partei der Abg
v Staudy ähnlich wie geſtern der Abg Holtz Staatsſekretär

fv Boetticher macht den Reichskanzler darauf aufmerkſam da
Abg Holtz zur Reichspartei gehört Nun die Reichspartei iſt
eine konſervative Partei Heiterkeit Jch will das hier betonen
weil ich jeden Tag bedaure daß dieſer Unterſchied exiſtirt Es

iebt auch in der engeren konſervativen Partei immer no
trömungen die mit einander nicht vollkommen einverſtanden

ſind und wenn man dies noch enger faßt ſo wird man nach der
nie der Deutſchen in der Selbſtändigkeit ihrer

perſönlichen Meinung finden daß unter ſechs Konſervativen zwei
noch anderer Meinung ſind als die anderen vier Das iſt gerade
ein Zeichen für den urgermaniſchen Charakter des Konſervativen
Die ganze deutſche Zerriſſenheit iſt entſtanden aus dieſem Ueber
ſchuß von Selbſtändigkeit Der Franzoſe iſt ſehr viel regierbarer
als der Germane Unſer ganzer Liberalismus hat etwas nach
ſeiten der Diktatur Hinneigendes und das iſt ganz natürlich
Wer nicht mitgeht wird über Bord geworfen oder in der
Fraktion mit der Peitſche der Rede ſo lange gezüchtigt bis er
nachgiebt Sehr r de den konſervativen Parteien zu
denen ich nicht blos die Reichspartei ſondern o zwei andere
große Fraktionen in dieſem Hauſe rechne da iſt die Selbſtändigkeit
eben vorhanden

Der Abg Holtz hat geſagt wenn er für das Geſetz ſtimmtewürde er ſich nur geringe Sympathien in ſeinem Wahlkreiſe er

werben Sympathien im Wahlkreiſe kann jeder für ſich mit
Leichtigkeit erzeugen der wirklich von der Majorität gewählt iſt
ich bin auch Abgeordneter geweſen Außerdem aber müſſen die
Herren ſtimmen nach der Erwägung deſſen was für das Gemein
wohl des geſammten Reiches nützlich iſt aber nicht nach den
Stimmungen in ihrem Wahlkreiſe Sehr richtig

Als einen Hauptgrund ſeiner Abneigung hat der Abgeordnetedie Beſorgniß gekennzeichnet daß die weſtlichen Provinzen von
eſem Geſetz geh Vorhheil haben könnten als die öſtlichen

Das beruht auch ſchon auf einer Art von Mißgunſt die ich in
ſolchen großen Fragen nicht für angebracht halten möchte ebenſo
wie die Mißgunſt zwiſchen dem Ackerbau und der Jnduſtrie
beide müſſen meines Erachtens Hand in Ppo gehen wenn das
geſammte Reich keinen Schaden leiden ſoll Jch glaube aber
der Abgeordnete irrt ſich durchaus in ſeinen Schlüſſen Mehrfach
iſt darüber Beſchwerde geführt worden daß vom Regierungstiſch
geäußert ſei das Geſetz würde nicht verſtanden Nun das will
ich ſo nicht ſagen Die Abgeordneten ſind alle hinreichend
juriſtiſch gebildet um das Geſetz zu verſtehen Aber ſie ſind
nicht alle mit dem praktiſchen Leben vertraut genug um die
richtigen Folgen aus dem Geſetz zu ziehen und auch die Folgerung
des Abg Holtz iſt falſch

Was den u nach den Weſtprovinzen betrifft ſo iſt derſelbe
bereits vorhanden er iſt glaube ich ſoweit die Bewobner der
Oſtprovinzen ihm nachgeben längſt erfüllt Sie finden Tauſende
von Polen unter den Arbeitern in Weſtfalen und ebenſo bei den
Arbeitern in Schleswig Sie finden Sachſengänger aus Schleſien
die bis an den Rhein gehen Das iſt alles ſchon geſchehen und
ich glaubte nicht daß die Leute gerade um eine beſſere Alters
rente zu beziehen ihre Heimath wechſeln werden Der Arbeiter
geht dahin wo ihm der Lohn beſſer ſcheint Daß die Ausgaben

ort ebenfalls größer ſind das bedenkt er nicht Auch glaube ich
daß der Zug der ländlichen Arbeiterbevölkerung nach den Weſt
provinzen noch nicht ſo groß iſt wie nach den Centren der
roßen Städte Jch kann hier aus Erfahrung ſprechen Jch
abe Leute aus Varzin die verſchiedene male nach Berlin ver
ogen ſind e Ja was iſt denn das Jn Berlin iſtohnung Behandlung und alles andere kaum ſo gut wie zu

W e und ich habe ausfindig gemacht das Einzige was für die
Leute durchſchlagend iſt iſt der Umſtand ſo einen Ort wo im

Freien Muſik iſt wo man ſitzen und Bier trinken kann den hat
man in Varzin nicht Große S Die Befürchtung daß
infolge dieſes Geſetzes ein größerer Drang nach Weſten ſtatt
inden würde halte ich für eine unrichtige Nun ſagt der Ab
eordnete das Geſetz ſei für ihn unannehmbar wegen ſeiner

ſetzlichkeit gar nicht weiter darüber geſprochen haben aber auch

Du enterbt Niemals nimmermehr rief Melitta auf
I ſprpringend Jch ſoll dich mit hinabreißen in die dunklen Tiefen

des Lebens dich der auf der Höhe geboren iſt der du Armuth
und Elend kaum dem Namen nach kennſt Nein mein Ge

R lebter ſo wahr ich dich liebe das ſoll nicht geſchehen Die
I Kraft die mich aufrecht hielt in jener letzten fürchterlichenNacht auf dem Hohenſtein die Kraſt die mich ſtark machte in

jener Stunde als du an mir vorübergingſt ſie wird auch
jetzt mächtig in mir ſein und mich davor bewahren daß ich
mein armes niedriges Leben an das deine hefte

Aber du thörichtes Kind es ſoll es darf ja niemand wiſſen
daß wir glücklich ſind daß wir uns angehören ſagte er in

Rveichem überredendem Tone Wir gehen nach England
Dort iſt es leicht die Trauung zu erwirken Für alles

RA eußere alle Formalitäten laß mich ſorgen Ein kleines
R beſcheidenes Heim findet ſich für dich und dort dort Geliebte
I bollſt du vergeſfen was du gelitten haſt dort wollen wir ganz

ganz glücklich ſein
Sie ſah ihn zweifelnd fragend an IJch faſſe es noch

nicht ganz eine heimliche Ehe murmeite ſie Und wirſt
du dann den Menſchen gegenüber bleiben was du biſt Der

I Erbgraf auf Hohenſtein Wird die niedrig geborene Frau
dich nicht hinabziehen wird deine Familie

Sie werden es nicht wiſſen mein Lieb niemand niemand
h vird darum wiſſen als du und ich als ich und du Unſer

Leerſchwiegenes Glück wird niemand kennen tief tief verborgen
vor den kalten Augen den rohen Händen der Welt wird es

l Aühen Ich frage dich nochmals mein Lieb haſt du den
Muth mir anzugehören im geheimen

Da ſank ſie an ſeine Bruſt und barg ihr glühendes Antlitz
an ſeiner Schulter Bin ich dein vor Gott was kümmern

m die Menſchen Beſtimme ordne an was dir gut
I iſt mir recht Was du verantworteſt kann nicht ſchlimm

ich gehorche dir F

ohen pekuniären Laſten Jch bin Mitglied der konſervativen

7 Kapitel
Der Winter hatte ſeinen Einzug gehalten ſeine Stürme

umwehten das alte Schloß der Grafen Heldberg Die Dächer
und Zimmer des Hohenſtein glänzten unter der Decke friſch
gefallenen Schnee s und die Winterſonne blitzte und funkelte
in den langen Eiszapfen die den Schloßbrunnen ſchmückten

Gräfin Urſula ſaß wie gewöhnlich an ihrem Schreibtiſch
wie gewöhnlich waren es Rechnungen welche den Geiſt der
raſtlos thätigen Frau beſchäftigten Allein die Gräfin war
heute nicht recht bei ihrer Arbeit Sie wendete den Kopf nach
der kleinen Tapetenthür durch welche Herr Müller einzutreten
pflegte ſie ſtand auf und probirte ob die Hauptthür 2
wirklich feſt verriegelt ſei Sie trat an das Fenſter und ſa
in den verſchneiten Garten hinab heute drangen keine
frohen lachenden Stimmen zu ihr hinauf Dann nahm
5 v Seufzer unterdrückend wieder an ihrem Schreib
i atzAllein ſie arbeitete nicht ſie ſtützte den Kopf auf beide Hände

und verfiel in ein brütendes Nachdenken
Sieben Monate waren vergangen ſeitdem die ehrgeizige Frau
ſich fo nah ſo greifbar nahe am Ziel ihrer Wünſche geſehen
hatte ſieben Monate ſeitdem das unbegreifliche Verſchwin

der jungen r allen ihren Plänen und Wünſchen ein
ſo jähes Ende bereitet S und noch war ſie der Erfüllung
ihres Zieles Udo an die Stelle ſeines Bruders treten zu ſehen nichtum einen Schritt näher e Das denn zwiſchen
Vater und Sohn das Gräfin Urſula mehr errathen als er
fahren hatte ſchien völlig veigelegt Graf Siegfrie tte im
Spätherbſt eine größere Reiſe gemacht zu der Graf Nikolaus
mit freigebiger Hand die Mittel bewilligt hatte auf Wunſch
des Vaters hatte er das Weihnachtsfeſt auf dem Hohenſtein
verlebt Er war guter Dinge geweſen P blühend aus
geſehen die el ſter reichlich mit enken bedacht und
von der neuen Erzieherin nur die übliche Notiz genommen

artei geweſen zur Zeit als die Fraktion Stahl beſtonda haben wir aus pekuniären Fragen niemals der Re
ſern Oppoſition gemacht ſondern wir haben uns ge
ragt Welche Einrichtungen ſind geeignet die Stetigkeit

unſerer Entwickelung die Feſtigkeit unſeres Staates unſerer
Monarchie zu kräftigen und wekche nicht Aber in ſolche
Apothekerrechnungen über pekuniäre Fragen 42 die damalige
konſervative Partei niemals eingelaſſen n hat der Abg
ferner geſagt die Beiträge würden ſehr hohe ſein für ein Gutvon 500 tig 600 M Grundſteuer wo jahraus jahrein
100 Mann beſchäftigt werden un frage ich jedermann wie
kann ein Gut von 500 bis 600 M Grundſteuer 100 Mann jahr
aus jahrein beſchäftigen Das iſt eine abſolute Unmöglichkeit
Jch habe auch Güter von dieſer Ausdehnung beſeſſen und ſelb
wirt Jch habe gefunden daß da wo eine ſtarkeBrennerei und ein intenſiver Wirthſchaftsbetrieb herrſcht ein

Gut von 500 bis 600 M Grundſteuer mit 30 32 36 Mann
auskommen kann und noch etwas weniger Da aber wo keine
Brennerei und kein intenſiver Betrieb war 20 bis 25 Mann
ganz reichlich ſind Es iſt alſo e um 300 Proz übertrieben
wie ich es r meiner Erfahrungen verſichern kann Es
mögen dieſe ahrungen nicht für Weſtpreußen zutreffen fürPommern aber tre t u Die Grundſteuer variirt ja es
giebt Minimal un Laximalbeträge im großen und ganzen
zwiſchen 50 Pf und 2 M Wie können Sie da auf einem Gute
von 500 bis 600 M Grundſteuer ohne großen intenſiven Betrieb
100 Mann jahraus jahrein beſchäftigen Für einen Arbeiterbrauchen Sie ohne Naturalien jährlich 300 M die 100 Arbeiter
des Redners verzehren ihm alſo jährlich 30,000 M von vorn
herein weg Wie kann er die überhaupt aufbringen und zwar
jährlich auf einem Gute von 500 bis 600 M Grundſtener Jch

ch habe darin doch auch Erfahrungen und vollſtändig die Be
rechtigung zu ſagen daß das abſolut ein Jrrthum iſt Der
Abg Holtz führte ferner aus daß von einem Gute welches 500
bis 600 M Grundſteuer bezahle das wird alſo doch wohl
den 50fachen Betrag der Grundſteuer d h einen Betrag
von etwa 250,000 M werth ſein in den meiſten Fällen
dem Gutsbeſitzer ſelbſt nur 20 30,000 M gehörten Jn dieſem
Falle würde ich überhaupt nicht wirthſchaften bei einem ſolch
leichtſertigen Unternehmen möchte ich ſchließlich zu kurz kommen
da hätte der betreffende Beſitzer nicht kaufen ſollen und die
20 30,000 die er wirklich übrig hat in einem andern Ge
ſchäfte anlegen ſollen mit ſolchen Extremen wie der Abg Holtz
darf man überhaupt nicht rechnen

Der Abg Holtz hat ferner geſtern von dem maſchinellen Be
triebe auf ſeinem Gute geſprochen Jch würde ihm ſtatt deſſen
das Waſſer empfehlen Die letzten Tage Koher uns gezeigt daß
es nicht gut iſt wenn man alles auf die Kohle ſtellt Eine Be
völkerung von 20 Quadratmeilen darf nicht das ganze Reich in
Mitleidenſchaft ziehen Eine Kalamität dieſer Art muß unmögli
gemacht werden Wir können uns dem unmöglich ausſetzen da
eine kleine Minorität der Bewohner uns jeden Tag in die Lage
ſt kann in die uns die Landwirthſchaft verſetzen könnte wenn
ie der Bevölkerung das Brot abſchnitte Die Kohlen ſind in

vielen Provinzen ſo nothwendig geworden wie das Brot in allen
und es müßten meines Erachtens von Staats wegen Vorſchriften
erlaſſen werden daß die Zufuhr derſelben nicht plötzlich in drei
S aufhört Jch berühre das hier nur beiläufig Der Abg
Holtz hat ferner geſagt Berufsinvaliden giebt es auf dem Lande
nicht und an einer andern Stelle Entlaſtung der Armenpflege
tritt durch dieſes Geſetz nicht ein Ja was macht man denn in
Weſtpreußen mit den Alten Bei uns iſt das doch nicht möglich
ein alter Mann der nicht mehr arbeiten kann muß irgendwie
leben und durchgefüttert werden und wenn überhaupt von pa
triarchaliſchen heute die Rede iſt ſo muß ich ſagen
Nach meinen Erfahrungen die ſich allerdings auf Pommern
nicht auf Weſtpreußen in der Hauptſache gründen wird das
ganze Geſetz als nichts anderes als eine Entlaſtung der Armen
pflege vor allen Dingen in den nen involviren Sehr

chtig Dasjenige was auf anſtändigen Gütern ohnehin ge
e wird auf allen geſchehen infolge ſtreng geſetzlicher Ver

y ichtung Nach der Armenpflege ſind die Leute ſo geſtellt daß
er Mann unter Dach iſt und mit trocken Brot gefüttert wird

Aber darüber hinaus iſt auf allen unſeren pommerſchen Gütern
die ich kenne ganz ſicher daß niemand Noth leidet Jn den
Gemeinden iſt es mitunter anders Aber ich kann auch die guten
pommerſchen Bauern nicht anklagen die Bauersfrau ſorgt im
ganzen ſchon für den Mann Wenn er die Reihe umfuttert ſo
nährt ſie ihn gut und die Unglückltichen ſind meiſt feiſt und wohl
genährt Das wird den Gemeinden zur Zeit abgenommen Jch
muß dem Abg Holtz beſtreiten daß keine Jnwaliden auf dem
Lande entſtänden Der Herr muß nie Kranke erlebt haben Die
meiſten Jnvaliden kommen nicht durch Unfall ſondern durch
Siechthum irgend einer Art Schwindſucht Erkältung u ſ
ſodaß ein Menſch ſchon im 30 40 Jahre der Verpflegung
anheimfällt Jch muß a meinen Erfahrungen ſage wir
haben Jnvaliden auf dem Lande und wir verſorgen ſie bisher
vielleicht reichlicher als ſie hierdurch verſorgt werden Jch ſpreche
nicht von mir ich bin wohlhabend genug ich habe auch bei allen
meinen Nachbarn noch nicht gefunden daß ein alter Mann auf
den Bettel ginge das wäre eine Schande für den Beſitzer des
Gutes aus dem er kommt und daß gar jemand aus Nahrungs
ſorgen auf dem Lande zum Selbſtmworde ſchreitet iſt eine ganz
unerhörte Sache Sehr richtig

Dieſe Ueberleiſtung wird uns zum großen Theil hierdurch ab
genommen Jch verlange das Geſetz nicht deshalb ich verlange

aben Selbſt die Gräfin erſchrak als Marciana einmal bei
iſche in der ihr eigenen ſcharfen und trockenen Weiſe von

Fräulein Melitta zu ſprechen begann Sie verwies dem
Kinde kurz und ſtreng überhaupt ungefragt das Wort zu er
greifen und der peinliche Moment ging unbegchtet vorüber
Vater und Sohn hatten ſich diesmal offenbar als die beſten
Freunde getrennt

Jetzt hob die alte Uhr aus und ſchlug mit langſamem
ſchweren Schlag die zwölfte Stunde Schon zwölf murmelte
die Gräfin auffahrend Auch er wird ſäumig

Jm ſelben Augenblick wurde die ungerechte Beſchuldigung
widerlegt der Sekretär trat ein Herr Müller hatte ſich nicht
einmal die Zeit genommen Toilette zu machen

Er war noch in Reiſekleidern mit ungeordnetem Haar ſein
ganzes Weſen verrieth die Haſt eines Mannes der wichtige
Botſchaft zu überbringen hat

ch habe ſie geſehen z er tonlosDie Augen der Gräfin funkelten Verheirathet

Das weiß ich nicht
Ein Seufzer der Ungeduld entrang ſich den Lippen der

Gräfin Sie wies dem Sekretär einen Stuhl an Erzählen
Sie befahl ſie kurz

Die Geſchäfte die ich für meinen Herrn den Grafen ab
hatte zogen ſich zum Glück in die Länge, begann der

ekretär Ein längeres Verweilen in der Hauptſtadt wurde
mir dadurch zur P m Jch machte dem Grafen Siegfried
pflichtſchuldigſt meine tung

Und wie pfing er Sie
Mit höflicher Kälte Unſere ſich umlauter geſchäftliche Dinge Als ich ihn na Anzahl ſeiner

Stuben re r er mich bereitwillig durch alle ſeine
Räume Kein Zweifel eine hochſt eſchmackvoll und koſtbar
eingerichtete e icht der Schatten eines
weiblichen Weſens War die neue unbegreifliche arrß
in der Lebensweiſe und dem Charakter des Grafen wirkli

Daß je eine Melitta Berger auf dem Hohenſtein geweſen war
ſchien man auf gegenſeitiges Uebereinkommen vergeſſen zu

en hervorgerufen daß er die Verlorene wiedergefunden
hatte ſo war ſie jedenfalls nicht hier verborgen Fortſ fD
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Reich und Lande das beſtimmte Programm der kaiſer
aft auszuführen und unſere Bereitwilligkeit dem

jlfloſen und Nothleidenden in unſerer Mitte eng enzukommen
Venn ich heute das Wort ergriffen habe ſo geſchah es haupt
ſchlich aus Furcht ich könnte unter Umſtänden im Wege der
Verleumdung per neſas unter dige auf rt werden die
wenn die Vorlage abgelehnt werden ſollte mit dazu beigetragen
haben durch ihre Enthaltſamkeit Deshalb ſprach i heute aus
purer Angſ würde unter dieſe Leute gerathen die wie ich

ube bei allen künftigen Wahlen in höchſt nachtheiligerLkkuation ſi bindende gegen daden
möchte ich nicht iſt mein Urtheil Das kann ja irrig ſein
aber ich habe mich lange genug mit dieſen Dingen beſchäftigt und

habe im großen und ganzen erlebt daß eegangen bin J te n daß dies etz unvollendet beide Wahlen vorliegt dann glaube ich wird alles was darin
t mit der mniglanbilien Verlogenheit die wir bei vielenwiWehen ſchon g ausgebeutet und gus dem Zuſammen

n ne werden um ſo u werden als

ganzen
otſ

len
t

tten die Gegenparteien auf das ſchändlichſte benommen
ſt das Geſetz aber bis dahin abgeſchloſſen ſo glaube ich daß
eſe Jrage überhaupt bei den Wahlen keinen Einfluß üben wird

Außer abe ich noch andere Gründe Man hat gemeint da
man dieſe e pmnrwgen ab auf Wittwen und Waiſen aus
dehnen ſoll Wir müſſen doch aber erſt mit mö t wenigKoſten einen Verſuch machen wie ſich das Ganze geſta ten wird

dann können wir vielleicht daran denken Es iſt das ja nicht aus
geſchloſſen Wenn aber alles a limine abgelehnt wird ſo wird
weder für die alten Leute geſorgt r noch für die Wittwen und

Waiſen J habe lange genug in Frankreich gelebt um zu ſehen
daß die Anhänglichkeit der meiſten Franzoſen an den Staat

wefentlich damit in Verbindung ſteht daß die meiſten Franzoſen
Rentenempfänger ſind kleine oft mit ſehr kleinen Beträgen
von den Portiers will ich gar nicht reden das ſind verhältniß

mäßig reiche Leute daß ſie irgend eine kleine Rente vom Staat
haben Die Leute ſagen ſich wenn der Staat Schaden nimmtden verliere ich meine Rente Wenn es auch nur 40 Francs im

Jahre ſind mag er ſie nicht verlieren er hat infolgedeſſen ein
Intereſſe für den Staat Jm Gegenſatz dazu iſt es bedenklichſich ausländiſche Papiere gen Auch ich habe zu einer
Zeit als ſich in meinem Beſitz auswärtige Papiere befunden
haben gefunden daß r dieſer Beſitz doch unter Umſtänden in

meiner richtigen Beurthei n der Politik derjenigen Regierungen
beirrte deren Papiere ich beſaß Es ſind nun fünfzehn Jahre
her daß ich m grundſätzlich jedes ausländiſchen Papiers ent

äußert habe Jch will mich grundſätzlich nur für mein eigenes
Land intereſſiren und keine ausländiſchen Papiere haben enn

wir nun 700,000 kleine Rentiers bekommen die ihre Renten vom
Reich beziehen die gerade Gefahr laufen bei einer Veränderun
ihre Rente zu verlieren ſo halte ich das für durchaus vortheil

haft Wenn ſie auch nur 150 bis 200 M weiß nicht
genau wie viel es iſt zu verlieren haben ſo iſt das in denKreiſen doch eine erhebliche Summe Das Meta hält ja die
Leute wirkſam aufrecht wenn es i noch ſo ine iſt

ein

ch

daß wenn ſie eine ſo große Zahl von en Rentiers
ſchaffen könnten daß dieſelben bei der Regierung iſt das nicht
nothwendig wohl aber bei dem gemeinen Mann das Reich
als eine wohlthätige Jnſtitution anſehen werden Deshalb möchte
ich die Sache nicht gern vom provinziellen Standpunkt betrachtet

ſehen ſondern vom allgemeinen politiſchen
Was die Beſchwerden über Strafbeſtimmungen z B über

s 139 anlangt ſo ſchließe ich mich denen an welche abrathen ſie
wieder aufzunehmen Jch würde ſelbſt wenn ich Abgeordneter
wäre dagegen ſtimmen Heiterkeit Aber wenn wir jetzt die
Sache nicht in die Hand nehmen ſo wiſſen wir nicht ob wir ſie
dann nicht ad calendas e vertagen Wer ſagt uns ob wir
noch über ein Jahr zu dieſer Frage Zeit und Muße haben Jch
habe W für die ſoziale Frage 6 Jahre lang von 1864 bis 1870
auf das lebhafteſte intereſſirt ich bin von 1870 bis 1880 gar nicht
ſo weit zu Athem gekommen daß ich daran denken konnte Wer
ſagt uns nun daß wir in der Lage ſein werden uns mit dieſer
Frage zu der uns Gott im Augenblick noch die Muße gegebenhat über ein d zu beſchäftigen Jch wenigſtens dchi das

inicht von vornherein behaupten
Was von den anderen Hexren von der Oppoſition geſagt iſt

iſt mir r gleichgiltig denn ich weiß ich könnte reden
was ich wollte ich bin ihnen noch dankbar wenn ſie überhauptdie Güte haben mir zuzuhören aber daß ſie dem was ſageeine Bedeutung beimeſſen das glaube ich nicht Aber ich bitte

die konſervativen Herren um ein entſchloſſenes Zuſammengehen
damit Sie wirklich als eine einheitliche Fraktion erſcheinen die
ſich um den Staat und ihr eigenes Prinzip ſchaart und nicht um
einmal den Ausdruck zu gebrauchen eigenwilligen Sonder
beſtrebungen folgt deren Motive i gang dem Urtheil überlaſſe
Da möchte ich an die konſervative Partei als deren ich möchte
ſagen alter Herr ich mich als früheres Mitglied bezeichnen
kann ich bin es nicht mehr ich kann keiner Partei an

n die Bitte richten machen Sie ſolche Sprünge nicht
Beifall Heiterkeit
Der Abg Holtz hat ferner geſagt daß die u die kleinen

Handwerker nicht in allen ihren Intereſſen berückſichtige Aber
über eine ſo komplizirte Sache von 150 Paragraphen oder wie
viel es m ich weiß es nicht können wir dem kleinen Hand
werker kein maßgebendes Urtheil für den Reichstag in die Hand
Se Wenn Sie heute das Geſetz ablehnen ſo werden die

ozialdemokraten ſchon dafür ſorgen zu verbreiten die Sache
iſt gefallen durch den Widerſtand der Konſervativen euer Guts
beſitzer hat dagegen geſtimmt Jhr hättet ſonſt jetzt eine Rente
von 150 alfo immer etwas unter Umſtänden wenn der Herr
von ſo und ſo nicht dagegen geſtimmt hätte Daraus werden ſie
unbedingt Popularität bei den Wahlen machen

Nun m re alſo meine Rede heute vorzugsweiſe an
die konſervativen Parteien dazu rechne ich auch die Reichspartei
und die Herren mögen es mir nicht übel nehmen auch die
Nationalliberalen Heiterkeit Auch ſie halte ich in der Ge
ammtrichtung ihrer Majorität für konſervativ d h für eine
Partei die den Staat das Reich nicht blos überhaupt grund
ſätzlich ſondern auch angebrachtermaßen erharten und ſchützen
wollen Das iſt ihr oberſter Grundſatz Nur mit denen habe
ich mich auseinanderſetzen wollen mit den anderen nicht Aber
ich möchte die konſervativen Herren ihrerſeits beſonders bitten
ch von der Gemeinſchaft mit Sozialdemokraten Polen Welfen
lſäſſern Franzoſen und auch von der Gemeinſchaft mit den

Freiſinnigen abſolut loszuſagen Lebhafter Beifall
Abg De Bamberger dfr Derjenige der aufmerkſam den

Verhandlungen über das vorliegende Geſetz gefolgt iſt konnteſeine aufrichtige Freude daran haben daß nach vielen wider
wärtigen Momenten im Schoße des Reichstages wieder eine rein
ſachliche Diskuſſion ſtattfand Nun hat uns der Reichskanzler
die Ehre erwieſen ſich an der Debatte zu betheiligen Der
Reichskanzler verläßt den Saal Ich war geſpannt darauf ob
er wenn er das Wort nehmen würde es für angezeigt halten
würde ſeiner alten lieben Gewohnheit gemäß einzelne Parteien
zu n greifen Wenn dazu jemals kein Grund vorlag ſo war dies
bei dieſem Geſetz der Fall Sehr richtig links Er hat anderem Entgegenſtehende perſönlich eheſſta und ungerecht wegen

rer Geſinnung verdächtigt Sehr richtig links Von einem
anne dem man Kenntniß mit dieſen Fragen wohl zutrauen

darf muß es in Erſtaunen ſehen daß er auf keinem höheren
Standpunkte ſteht Sehr wahr links Sollen wir den
Anſchauungen gegenüber die heute vertreten werden nicht unſere
achliche Ueberzeugun
n der parlamentariſchen Debatte führen wenn jeder wegen

es ſachlichen Standpunktes ler feindlichen und gehäſſigen
Lißdeutung ausgeſetzt iſt Jch erinnere daran daß noch im

vorigen Jahre der Kanzler aus Anlaß der Armeedewilligungen
ämmtlichen Parteien des Reichstages einſchließlich der meinigen

n Dank des Vaterlandes und des großen verſtorbenen Kaiſers

es in erſter Linie als eine h für unſere Vereitwilligkeit ausſprach Was bedeuten denn e großen Worte wenn wir
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arFier Scenen erleben Jſolche be das Zutrauen zu Jhnenmeinen ſamntlichen Kollegen der Angriff dert eunte vondem Reichskanzler kommt und uns gerichtet iſt in Jhren
t Wenn Sie mit angeſehen
miyt und Schrader bei dieſem

zen keinen Anklang gefunden
wie die Abgg Barth S

ſetze mitgearbeitet haben wie ten Leſung Strich
werden Sie ihnen das Zeugniß ge nur derjenige imſtande
iſt einer ſolchen Debatte auf dieſe Weiſe zu folgen der ſich ſach

innig mit der Sache beſchäftigt
t einem meiner altgewohnteſten Gegner mit dem Abgvon Kardorff habe ich mich heute zu meiner angenehmen Ueber

raſchung theilweiſe in Uebereinſtimmung befunden Er hat ge
agt daß er wenn es anginge dieſes Geſetz wegen ſeiner
Schwierigkeit viel lieber noch hinausgeſ daß er nur
weil er fürchte es würden die künftigen Wahlen eine Volks
vertretung bringen die das Geſetz nicht annimmt daß er es
deswegen mit allen ſeinen mange hinunterſchlucke Das iſt
doch mit dürren Worten geſagt Geſetz iſt ſo ſchlimm da
ich es nur als ein Uebel annehme um ein noch größeres Uebel
u verhütenSie en erwartet daß von dem die älteren Kollegen

piell der e en en nchauung entſchieden abhold bin dies Geſetz weſentlich in ſeiner
endenz perhorreszire Das iſt allerdings wahr bin gegendas Geſeh weil ich es als eine Veranſtaltung anſehe die zu

einer Plage des Landes wird ich ſehe darin eine Quälerei eine
unerſchöpfliche Reihe von Beläſtigungen die zu allen glichen
Mißlichkeiten führen könnten Der Miniſter v Boetticher hat
geſtern noch geſagt den die zen das Geſetz ſind kennenes nicht 4 bin vollſtändig damit einverſtanden wenn es ſich

um die große Maſſe der d er ch habe keine
Ahnung von den tauſendfachen Vorſchriften die mit Fußangeln
Netzen jedem Einen von uns das Leben erſchweren werden und
ein ſolches Geſetz praktiſch zu machen ohne daß man ſich nur
entfernt von ſeiner Wirkung Rechenſchaft geben kann halte ich
nicht für richtig Das Geſetz iſt nur in der Stube ausgedacht
ſodaß niemand von der Art wie es im Lande wirkt Rechenſchaft
geben kann Jch behaupte unter den 45 Mill Deutſchen giebt
es nicht 3 nicht 2 Millionen die ſich heute Rechenſchaft geben
von der Arbeit die durch dies Geſetz geſchaffen wird Jch glaube
deshalb daß es berechtigt iſt wenn die Herren von der rechten
Rechten die Herren von der agrariſchen von der landwirth
ſchaftlichen Partei vor allen Dingen gewünſcht haben das Geſetz
wenn es einmal kommen ſoll auf eine engere Sphäre zu be
ſchränken Er wäre natürlich geweſen ſich vorerſt auf das zu
beſchränken was die Herren Hitze und Genoſſen vorgeſchlagen
haben daß man zunächſt die Fabrikgeſetzgebung allein mit einer
ſolchen Maßregel befaßt und das wäre ſo natürlich geweſen als
von hier aus allen möglichen Beſchwerden die entſtanden ſein
können abgeholfen werden kann

Warum ſollen nun die Erwerbskreiſe nicht mehr berechtigt ſein
ihre Lebenslage nach ihrem Belieben zu regeln Hr v Boetticher
verſuchte dem Einwand es handle ſich hier um ein Armengeſetz
mit der Bemerkung zu entgegnen der Arbeiter erhalte ein Recht
auf die Rente Jch ſage aber das Armenweſen von jetzt iſt viel
rationeller als die Einrichtungen des neuen Geſetzes Deshalb
iſt es auch nicht richtig daß die Sozialdemokraten e das

eſetz ſind weil ſie davon eine Einbuße ihres Einfluſſes be
fürchten Jm Gegentheil ſehen ſie in dem Geſetz die offizielle
Proklamirung ihrer Grundſätze und haben noch dazu das Ver
gnügen daß ſie nicht einmal dafür zu ſtimmen brauchen
Heiterkeit Das iſt wirklich die beneidenswertheſte Lage die 22
man ſich denken kann Den Herren iſt aber das Gebotene nicht
genug Und wenn die Majorität dieſes Hauſes glaubt die vonden Sozialdemokraten verlangten Konzeſſtonen zurückweiſen zu

können ſo denken Sie an das allgemeine Stimmrecht dieſes
wird ſich mit der Vorlage nicht begnügen ſondern mehr ver
langen Jede wird es ausſprechen das iſtu wenig wir verlangen mehr Wohin das führt hat noch keinerKeantwortet Es führt eben zu dem logiſchen Nihilismus in der
Geſetzgebung der abſolut nicht daran glaubt daß ſich die Ge
danken in der Welt folgerichtig entwickeln ſondern ſagt nur
Muth gehen wir nur weiter Gott wird ſchon helfen Sie
proklamiren ſozialiſtiſche Grundſätze ziehen aber nicht ihre Konſe
uenzen indem Sie glauben Sie können ſo weit gehen wieSie wollen und dann innehalten Sie vertrauen darauf durch

die ſtarke Monarchie und Armee mit den ſozialiſtiſchen Be
ſtrebungen fertig werden zu können Jch ſage Jhnen aber der
Gedanke der ſozialen Monarchie wie er er proklamirt wird
iſt ein falſcher Es ſind das zwei Gegenſätze die miteinander
verbunden werden ſollen das monarchiſche und das ſozialiſtiſche
Prinzip Das letztere iſt nämlich demokratiſcher Natur und geht
nicht von den Prinzipien des formalen Rechtes aus es verträgt

Dpt T der hohen Stellung einer glänzenden Monarchie
eifall links
Nach einer kurzen perſönlichen Bemerkung des Abg Lang

werth v Simmern gegen den Reichskanzler vertagt ſich das
8hchſte Sitzung Montag 1 Uhr Jnvaliditäts und Alters

verſicherung Schluß 5 Uhr

Wagren und Produktenberichte

Getreide
Berlin 18 Mai eir mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000

Loco e Termine höher W 200 t Kündigungspreis 184,50 M
Loco 176 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 184,50 per dieſen
Monat per Mal Junt 184,50 185 bez per e 184,50 184 25185 bez per Juli Aug 181,75 184,50 185 25 dez der Aug Sept

per Sept Okt 181,50 183 bezahlt rRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt tKündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
uni per JuniJuliRoggen per 1000 kg Loco feine Waare feſt Termine höher Gekündigt

350 t Kündigungspreis 141,50 M Loco 136 148 M nach Qualität
Lieferungsqualttät 142 ruſſ inländ mit etwas Geruch 137 frei
Wagen t per dieſen Monat MaiJuni per Juni Juli
142,50 142

per Sept Okt 143,50 145 144,75 bez
Gerſte per 1000 kg Flau Große und Fuiter

gerſte 120 138 M
Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine rer geſtiegen Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 145 166 M nach Qualität Lieferungs
qualität 147 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 147 152
do ſeiner 153 i62 M ab Bahn bdez ruſſiſcher mittel
M frei Wagen bez per dieſen Monat 146,50 147,75 146,25 bez per
MaiJuni 143 143,50 bez per Juni Jull 142 142,50 bez per Juli Aug
derr bez per Aug Sept per Sept Okt 133 134,25 dez per

t NovMagdeburg 18 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 183 186
Weißweizen glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 159
bis 165 Roggen 142 152 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 K

Nordhanſen 18 Mai Amtl Weizen 17,00 17,70 Roggen 15,30
16,50 Gerſte 15,00 16,00 Hafer 14,00 15,00 M

Leipzig 18 Mai Wetzen per 1000 Kg netto loco inländ 183 188
M bez u Br ausländiſcher 200 210 M bez u Br Flau Roggen r
1090 netto loco inländ 152 157 M bez u Br ausländ 148 155 M
bez u netto loco Braugerſte 160 180 M

kleine 120 197 M

r Flau Gerſte per 1000
nominell Mahl und Futterwaare 125 135 M bez u Br Hafer per

e netto inländ 156 160 M bez u Br ausländiſcher 150 155
r

u t e d o so m S n duni 178,00 do pt Okt 178,50 n oco 138do v MaiJuni 140,00 do per echt u 1a1 6o Pomm Hafer
5

Köln 18 Mai Weizen hieſiger loco 19,00 do
20,75 per Mai 19,10 per Jnlit 19,30 per Nov 18,4015,50 fremder loco 1600 der Mal 13,46 ver Jull
Hafer hieſiger loco 14,56 reinder 15,50

Hamburg 18 Mai
eſ

wen fremder loco

4,35 ver

loco flau mecklenburgiſcher loco 1Hafer ſtill Gerſte ruhig ſiſcher ſlau

teſiger locokg
Weizen loco ruhl iſcher loco 155 17dR ſioco

per50 bez per Juli Aug 142,50 144,29 144 bez per Kug Sept

is guter 147 152

18,50 Roggen Mai 14,10 uli 1Mai 14,85 per W
7,36 Gd 7,38 Br Roggen per MaiJuni 5 per tder ſpei e S Br daſer der Mai Jan 5,76 Gd 8,72 Br per Derbſt 5,71

für Strich mit der größten n tgearbeitet haben ſo d 73 Br

Breslau 18 Mai Roggen per Mai 147,00 ver JunlJuli 147,00 ver
Sept Okt 143,00

Mannheim 18 Mai Weizen per Mal 19,10 per Jnll 19,20 Nov4,25 per Nov 14,05 Scier per
li 14,85 per Nov T3,15
ai Weizen per MaiJuni 7,01 Gd 7,083 Br ver Herbſt

96 Gd 5,96 BrWien 18

Peſt 18 Mai Telegr Welzen loco flau per MaiJuni Gd6,65 Br per Herdſt 7,10 Gd 7,12 r fer per Herbſt 3 Gd Br
Paris 18 Mai nachm Schlußberi t Telegr WeizenMai 23,10 per Juni 23,30 per Juli Aug 23,50 per Sept Dez e2 d

e e n e nrpen Mai rr n m Mai egr alRoggen per Mal 108 per Okt 113 a ver der Rov 195
New York 18 Mai Rother Winterwelzen loco 83 Welzen

per Mai 81 per Juni 82 per Juli 883,
e weHort 8 Mat Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juli

II

Zucker
Magdeburger Börlez

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

17 Mat 18 Mair Brodraffinade R Rn Brodrafſfinade 22 4 eGem Raſſinade II v437 rer m 7tallzucker I

Kryſtallzucker II TZealaſſe 7

Tendenz am 18 Mai Unverändert 7
B Ohne Verbrauchsſteuer

17 Mai 18 MalGrannlirter Zucker

Kornz Rend 92 25,50 25,79889/0 24,75 25,00 25,30 25,50Nachpr 75 1000 21,00 18,50 2100
endenz am 18 Mai Feſt
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

März JnniMärz Mal JuliApril uni JullApril Mai ki DezMai Nov Dezb frei an Bord Hamburg
Sept 18,50 Br 18,30 G
Okt 15,50 45 bez

Okt Dez 14,85 Br 14,80 G
Nov Dez 14,50 52 bez u

Mai 22,25 30 bez
uni 22,25 35 bez u 22,30 G
uniJuli 22,30 bz u 22,37 B
uli 22,30 bez 22,37 Br 22,35 G
uli Aug 22,35 bez 14,55 BrAug 22,30 37/ bez n 22,40 B Jan März 14,55 14,70 Br
Tendenz Sehr feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 18 Mai Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 882/0 Rendement frei an Bord Hamburg per Mai 22,15 per
Juli 22,15 per Auguſt 22,12/, per Okt 15,15 Feſt

Hamburg 18 Mai Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg ver Mat 22,80 per Juli
22,27/, per Ang 22,22 per Okt 16,50 Sehr feſt

Paris 18 Mai Telegr Rohzucker 880 feſt loco 50,75 à 651,00
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Mai 56,10 per Juni 56,10
per Juli Aug 55,75 per Okt Jan 40,75 vLondon 18 Mai Telegr 960 Javazncker 28 ruhig Rübenroh
zucker 22 ſtramm Centriſugal Cuba 22,00

London 18 Mai Spätere Meldung Javazucker Rübenrohzucker

Autwexpen 17 Mai Sofort 52,00 Fres per Juni 52,50 Fres
JuliAug 52,75 Fres Okt Dez 34,75 Fres

New Yort 18 Mai Telegr Zucker Fair refining Muscovados 6
Kaffee

Hamburg 18 Mai Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack
Hamburg 18 Mai vorm 11 Uhr Good average Santes per Mai

85 per Sept 86 per Dez 87 per Mal 1890 872, Behauptet
Hambürg 18 Mat nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Mai 85 per Sept 86/, per Dez 87 per März
1890 87/ Geſchäftslos

Amſterdam 28 Mai Java Kaffee good ordinary 52
Havre 18 Mai Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Points Hanſſe
Rio 8000 Sack Santos 10,000 Sack Recettes für geſternHavre 18 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp re good average Santos per Mai 103,50 per Sept
105,50 per Dez 107,00 Ruhig

New York 18 Mai Telegr Kaffee Fair Rio 18 RioNr 7 low ordinary per Juni 16,47 per Aug 16,72
Petroleum

Berlin 18 Mai Amtl Petroleum Raffintrtes Standard whlte per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündi

K Kündigungspreis M Loco dieſen Monat
Durchſchnittspreis M

Stettin 18 Mai Loco 11,30
Hamburg 18 Mai Petroleum feſt Standard white loco 6,75

Br 6,55 Gd per Aug Dez 7,10 Br 7,05 Gd
640 Drmen 18 Mai Schlußber Petroleum feſt Standard white loco

z

Antwerpen 18 Mati Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
wetß loco 17 bez u Br per Mai 17 Br ver Juni 17, Br
per Sept Dez 17 bez u Br Steigend

New York 18 Mai Telegr Raffinirtes Petroleum 7027 Abel Teſt
in NewYork 6,85 Gd do Philadelphia 6,75 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,10 do Pipe line Certificates 81 Ruhig ſtetig

New York 18 Mai vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certifikates 81

Oelſgaten Oele Fettwagren
Berlin 18 Mai Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco ohne Faß
per dieſen Monat und per Mait Juni 54,20 bez per Juni Juli
per Sept Okt 54 53,60 53,80 bez per Okt Nod 5420 23,80 54 bez
per Nov Dez 54,30 54 54,20 bez

Leipzig 18 Mai Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 55,50 M Br
Höher gehalten

on don 18 Mai Rüböl behauptet per MaiJuni 55,00 per Sept
Hamburg 18 Mai Rüböl unverzollt feſt loco 55,50

d tn 18 Mai Telegr Rübol loco 58,50 per Mai 5020 per Okt

Breslau 18 Mai Rüböl per Mai 58,00 per Sept Okt 56,00
Peſt 18 Mai Telegr Kohlraps per Aug Sept 12 à 13

Parts 18 Mai nachm Schlußbericht Telegr Rüböl matt
per Mai 57,25 per Juni 57,75 per Juli Aug 58,00 per Sept Dez 59,00

New York 18 Mai, elegr Schmalz loco 7,15 dovretzeg 720 Telegr Schmalz 15 Rohe

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Mai
Berlin 18 Mai

Aktiva
Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 953,577,000 Zun 9,454,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 22,246,000 Zun 908,000
3 do an Noten anderer Banken 11,587,000 Jun 928,000
4 do an Wechſeln l 431,377,000 Abn 2,820,000
5 do an Lombardforderungen 54,358,000 Abn 2,125
6 do an Effekten 12,789,000 Zun 737,00075 do an ſonſtigen Aktiven 32,524,000 200 000

Paſſiva
M 120,000,000 unverändert

9 der Reſervefonds 24,435 unverändert5 950603000 Abn 11,600,000
68 das Grundkapital4 der Betrag der uml Noten

11 die tigen täglich fälligen Ver
bindlichteit 408 486,000 Zun 18,961 00012 ded ülucen Paſſwven 40000 en Wo lees

r vvv VW MW äm2
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

zur g 17 Mai Der Poſtda
G iſt von NewYork kommend ge

eingetroffen

ſer Rugia der b Amfrüh 1 Uhr n de Elbe

r e

S

w



Atelier für Photogrephie t
Vorzügliche Ausführung bei den e r

ZKeoeller r Ausverkauf
Wegen Verkauf meines Hauſes und vollſtändiger Aufgabe meiner

Putz und Modewaaren Handlung
empfehle wie bekannt neueste feine Bamen und Kinderhüte

Biumen Federn Bänder u s w
zu ſehr billigen Preiſen Groß
Marie Bürw roſte

Sr Majestaät e Kalsors

Dritte grosso

Rotelotterie
S a119 Geldgew 575000 M

Steinſtraſze 18 neben Herrn
Banquier Lehmann

Haupt gewinne 160000 I
i Sanze Loose à M 8,50

S S S halbe à I 1,76W 2 e e v e S nT K n z 3 v r St e t Po Ge te 30 Pf h S c Srto und Gewinnlis S 2
4all üdüiern

Ziehung am 4 un 1889

Hauptgewinne
400009 H
10000

Ganzer oos o à M 3,650
halbe à II 1,75

Porto u Gewinnliste 30Pf

4 Meriendorgei loktoris

Ziehung v 7 Juni 1889
3372 Gewinne 375 000M

Hauptgewinn

GanzeL oose à 8,60
halbe à BI 1,765

Porto u Gewinnliste 30Pf

Noch nie dageweſenſt

Jch batte Gelegenheit ein großes x eleganter nur vonS elen Stoffen neueſtem Schnitt und beſten Futterſachen

S angeſertigter SSberren I Knabenr barcerdent
S S wottbillig einzukaufen und offerire ſo lange der Vorrath reicht S

S g00 früh Preis 28,30 36 60 4e ehe Juuet Anzüge hen e
S früh Preis 36 44 48 60

Garl Heintze

Bapkweschäft

Berlin WV
Unter äen Iinden 8

S

7 rh
S

S

w Futk Anzüge

wo Jaquets her n ewo Stoffhoſen her t h aw Burſchen Anzüge e Hark 0,5 f
zooo Knaben Anzüge von 24 50 bei halbe Loose I
o Sommer Paletots uberſt preiswerth hen

S Fe rner Lüstre und Molesquin Jaquets Wasch e
S hosen und ſämmtliche Herren und Knaben

Garderoben ſpottbillig
S Eine derartige Gelegenheit wird ſich wohl ſelten eignen und S
e wer daher ſeinen Bedarf recht billig und gut decken r der eile zu als

H Bernstein jr

Narenderger Coln Totteri
e vbestimmt S G und 7 Juni er

auptgewinne II 90000 30000 15000 etcOriginalloose à II 50 halbe Antheile M 75
Tewin Berlin C Pandauerbrüche 16

J Porto und Liste 30 P

Ceickskrass 50 Raiſe aS Riex Rothhbherger Halle a8 Geiststrasse 50

n
Drnst Jentzseh Lehn tr 31

O Sonnabend Hei gehiſfe
silwer Nachf Martinusgae einpfiehlt ſich en chirurgiſchen Hilſsleiſtungen Zahnziehen

h Plombiren Nervtödten Schröpfen Setzen von äzrntet u
auch künſtliche c

eipzigerſtraße Nr 6o Auf meine Firma bitte genau zu hen R

5 SSSNrichgeheln Teppiche e
T t T t ſ3 ü 1 d r v Sece kernin Tapestry Velve rüssel und Tournay Velour

verkaufe ich unter Einkaufspreis e

ernann Armolct
Steinstrasse i Café Bauer

2 5 S Fa S W he S 5 J

Prückenwaggen und Winden Fabrik

Halle a S
aſtungsVorrichtung Die Erſte darwein Import HandlungS empfehlenDecimal Waagen e

bis zu 30000 Kg Trag

kraft mit und ohne Schmeer ſtrafze Sch ſtraftr 23 Gustav Sponner SrSentesimal Waagen
offerirt unter Garantie der Reinheit in Gebinden ſchon von ca 25 Liter an

Steuer wa a gen nach Vorſchrift der Steuerbehörde f

a verzollt ab Halle a/S ab Kellerei in Ungarn 32 4 pro Liter billiger
Zuckerfabriken Brauereien c

Landäweine herb roth à Liter 0,80 4S Viehwaagen

S r 2e e Je

e e

S ar x S e2 r c ee c 4 S S J
de P h I

olz und Eiſen mit u ohne

a eWurſtſtopfmaſchinen Sackkarren Wiegemeſſer Szegzsarder berb mild Leinfache und doppelte Winden 4 Villonyer mild roth e 2 2 120v Adelsberger mild roth kräftig 4150St Georger Ausbrueh ſüß 1,35r ſceigen ſamen r billigſt u rn ſüs Jede v I 75USDrue e o
Fuchsien Geranien Hehotrop peimie Verbenen Fonarer aueruen V Pr Medieinal

in div Sorten überzaupt alle Proben und Preisliften gratis und franco
Gruppen und Teppichbeetpflanzen Gustav Sponner Angarweingroßhandlung

Sommerblumenſowie in reichhaltiger Auswahle Miene QuelleuFreyberg s Brauerei

ehe enDeutsohes Porterbier er gen e e ai Flaſchen 3 r e eExport Bier gsberg i Pr

mo 1898 m laſchen 3 oper J er Pastor G aber
ilberne Medaille Pils r a Pfd 80 Pf lein beia der gen 20 Flaſchen 3 Wert Gustav oriiz ule a neben dem Hauptpoſtamt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſ en e Jr Ah

hen e e i ins t ian atünehen nete

W a n
ſetzt unt Garantie

beſter
fähigkeit 75ein ſowie Plombirung 2c beſtens nsfthn

Rob Pfaudler Kleinſchmieden z
Sprechſtunden von 5 Uhr

T Soeolibst Unterricht iür Erwachsone
In 2 Woohen wird jede such Al

Zonlech
teste

Deutseh Lat Ronde achwungr U zen
S iBrochäre Lehrplan Atterto grat u fr

e Sander s Kalligr Institut Stuttgart

9 4 0Butterfarbe
giebt der Butter ein ſehr ſchönes
friſches Ausſehen iſt vollſtändig un
ſchädlich
n der er e kaftigkeit

Zu habenbrust Jenigveh Leipz Str 3l

Drogenhandl z rothen Kreuz
Kummerfeld ſches Waſchwaſſer

Beſeitigung von Sommerſprofſſen
eberflecken ze empfiehlt

Schweizermilch
Kindernü
Neſtlée s Kindermehl

hält ſtets friſches LagerOrnst Jentzsch Leipzigerſtr 31

Gegen Motten
empfehle

Kampher
Raphtalin

Prima Jnſeltenpulver
Weißen Pfeffer ee Prnstdentzgeh Leipzigerftt 31

Frauen chönheit
wird durch Sommerſproſſen beeine Lanolin Schwefſel

mülehsesfe ächt von Jünger
berraſchend alle Haut Unrein 2
heiten und verſchafft bei täglichem S
Gebrauch ein jugendlich friſches S
Ausſehen Jn großen Stücken
zu 50 bei Oscar Ballin Par

e 35
en widriesS ne deſſen ver

halte empfohlen i Waltsgott
in ſtärtſterAetznatron ſtets friſcher

Waare empfiehlt zum Seifekochen
F Waltsgott

Panr Regenerator
2 erblaßtem Haare ſeine natürliche

rbe wieder macht daſſelbe weich
glänzend u por inggnditebem Aus
ſehen Flaſche à 1,50 bei

BI Waltsgott
Die elecrtromotoriſchen

Zahuhalsbänder
der Gebr Greninger befördern
Kindern das Zahnen außerordentlich
Jn Halle bei M Waltsgott

Butterpulver
beſchleunigt die Burter anßerordent
lich und giebt eine große Ansbente

WaltsgottSſoſſurlet Vodeſahß

100 Kilo incl Sack 3 Mark
LeopoldshallStaßfurt

V Hessling Apotheker
Malzkeime

verkauft P Karbaum Domplatz 3

ſchadet weder dem Geſchmack
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